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Was du uns im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh.

Traurig, aber dankbar, nehmen wir Abschied von unserem lieben

Walter Ulrich-Iten
3. März 1939 bis 6. Februar 2020

Nach einem reich erfüllten Leben ist er unerwartet schnell von uns gegangen.
In unseren Herzen lebt er weiter.

In Liebe: Marie-Theres Ulrich-Iten
Walter und Monika Ulrich-Zimmermann

Armin und Julia, Martina und Michi,
Andrea und Roman, Reto, Adrian

Margrit Ulrich
Irène und Jean-Dominique Bourgeois-Ulrich
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Marie-Theres Ulrich-Iten, Krähbühl 19,
6403 Küssnacht am Rigi

Fürbittgebet: Mittwoch, 12. Februar 2020, 19.30 Uhr
in der Muttergotteskapelle Küssnacht am Rigi

Trauergottesdienst: Freitag, 14. Februar 2020, 9.30 Uhr
in der Pfarrkirche Küssnacht am Rigi
anschliessend Urnenbeisetzung

Gilt als Leidzirkular

WIR NEHMEN ABSCHIED

Todesanzeigen im «Boten der Urschweiz»

Bote der Urschweiz AG

Schmiedgasse 7, 6430 Schwyz, Telefon 041 819 08 08, inserate@bote.ch

Persönliche Beratung
Wir beraten Sie von Montag bis Freitag gerne telefonisch (041 819 08 08) oder
persönlich am Inserateschalter im «Bote»-Gebäude an der Schmiedgasse 7 in Schwyz.

Online aufgeben
Auf www.bote.ch finden Sie unter «Trauer» ein Formular sowie zahlreiche
Mustervorlagen. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, eine Todesanzeige unkompliziert
und in aller Ruhe zu erstellen und aufzugeben. Sie können eine selbst gestaltete
Todesanzeige auch per E-Mail an die Adresse inserate@bote.ch senden.

Wochenende
Wir empfehlen Ihnen, am Wochenende die Todesanzeige per Onlineformular
einzureichen oder an die E-Mail-Adresse redaktion@bote.ch zu senden. Eine
umfassende Beratung ist amWochenende und an Feiertagen leider nicht möglich.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

Der Engel Gottes spricht:
Für Gott ist nichts unmöglich!
Lukas 1,37

Feuerwehr Illgau hat fünf
neue Ehrenmitglieder
AnderGVwurden fünf erfahrene Feuerwehrleute verabschiedet.

Guido Bürgler

«Wennwir aus dem brennendenHaus
rennen, rennt die Feuerwehr hinein»,
sagte Vikar Biju Thomas anlässlich der
Gedächtnismesse fürdie lebendenund
verstorbenenMitgliederderFeuerwehr
Illgau.EinsehraussagekräftigesBild für
denmutigenDienstderFeuerwehrleu-
teanderAllgemeinheit.Undspäter –an
der Generalversammlung im Restau-
rantSigristenhaus – sagteGemeinderat
HubertBürgler zudemgut40-köpfigen
Korps:«Ihr leistet vielGutes zumWohl
derBevölkerung.DieLeutekönnensich
sicher und geborgen fühlen.»

Kommandant Markus Arnold be-
tonte, dass die ständigeWeiterbildung
sehrwichtig sei. «Dennwirmüssenuns
laufendneuenHerausforderungenan-
passen», sagte Arnold. Er informierte,
dass sich die Feuerwehr 2019 zu total
41 gut besuchten Übungen getroffen
habe. Es kam glücklicherweise «nur»
zueinemErnsteinsatzderFirstRespon-
der (Ersthelfer). Die grösste Anschaf-
fung war der Kauf von neuen Atem-
schutzgeräten.

VorbildlicheFeuerwehrleute
verabschiedet
Der Kommandant konnte folgende
Feuerwehrleute befördern: Daniel
Heinzer,RemoAchermannundLorenz
Ulrich zum Wachtmeister, Walter
BetschartzumLeutnant,BeatBetschart
zumOberleutnant sowieSandroDober
zum Fourier. Roger Heinzer und Paul
Betschart sind bereits seit 20 Jahren in
derFeuerwehr. IhrEinsatzwurdeherz-
lich verdankt.

Fünf langjährige Mitglieder traten
zurück. Der Kommandant bedankte

sich mit herzlichen Worten für deren
grossenEinsatzundverabschiedete sie
mit einemPräsent.Allewurdenvonder
Versammlung einstimmig zu Ehren-
mitgliedern gewählt. Pius Arnold leis-
tete21 Jahre langFeuerwehrdienst.Der
Fourier erledigte fürs Kommando viel
Büroarbeit (total 973Übungsstunden).
Stefan Betschart und Erich Heinzer
wirkten25 Jahre lang inderFeuerwehr
mit. Soldat Stefan absolvierte 312
Übungsstunden und First Responder
Erich 555 Stunden.

DreiNeumitglieder
aufgenommen
MitThomasBetschartundKoniBürgler
wurden auch zwei «Schwergewichte»
der Feuerwehr Illgau verabschiedet.
Betschart war nämlich von 2006 bis
2013 Kommandant. In den 25 Dienst-
jahren absolvierte er 560 Übungen

(1173 Stunden) und 30 Ernsteinsätze
(106Stunden).AuchKoniBürglerabsol-
vierte 25 Dienstjahre. Er wirkte zwölf
Jahre langalskantonalerFeuerwehr-Ins-
truktorundwarfünf JahreKommandant
in Illgau. Unter seiner Führung wurde
im Bergdorf das erste Tanklöschfahr-
zeugangeschafft.Ernahminsgesamtan
628Übungen teil (1326Stunden) sowie
an34Ernsteinsätzen(114Stunden).Die
Ernstfällewarenwie folgt: zwölfBrand-
fälle, sechsUnwetter, siebentechnische
Einsätze, neunmedizinischeNotfälle.

An der GV konnten folgende junge
Männer in die Feuerwehr aufgenom-
men werden: André Bürgler, Benno
Nauer und Daniel Zurfluh. Die Feuer-
wehrmusik–eineLändlerkapelleausak-
tiven Feuerwehrleuten – gestaltete zu-
erstdieMessemusikalischmitundum-
rahmte später die GV mit heimeligen
Klängen.

Vorne von links: Koni Bürgler und ThomasBetschart. Hinten von links:MarkusArnold,
Pius Arnold, Erich Heinzer, Stefan Betschart, Daniel Zurfluh, Benno Nauer und An-
dré Bürgler. Bild: Guido Bürgler

Rettungsboot war schon
sechs Mal im Einsatz
Lauerz Im Anschluss an den traditio-
nellen Gottesdienst in der Pfarrkirche
Lauerz lud Kommandant Elmar Bürgi
kürzlich zum 91. Rapport der Feuer-
wehr Lauerz in den Landgasthof Bau-
ernhof. Die Feuerwehr Lauerz blickt
glücklicherweise auf einereignisarmes
Jahr zurück.

2019 stand ganz im Zeichen des
Seerettungsdienstes.MitderLieferung
des Rettungsboots konnte der Seeret-
tungsdienst seinen operativen Betrieb
aufnehmen und ist seither für die See-
rettung auf dem Lauerzersee zustän-
dig.Nebst diesemHighlight in derAn-
schaffungdurftenauch18Kursbesuche
gefeiertwerden.Dies führt unter ande-
remdazu,dass auf zweineueGruppen-
führer, einenneuenWachtmeister und
fünfneueOffizieregezähltwerdendarf.

DreiNeumitglieder
wurdenbegrüsst
2019 wurden zwölf Einsätze geleistet.
Von Bränden blieb die Feuerwehr ver-

schont. Nebst technischen Einsätzen,
VerkehrsunfällenundFirst-Responder-
Einsätzen kam das Rettungsboot be-
reits sechsMal zumEinsatz.

KurtDettlingwurde für 35 undAn-
dreasHubli für 25Dienstjahre geehrt.
Mit Adrian Beeler, Doris Ziegler, Beat
Ziegler, Kathrin Schmidig und Bruno
Bianchi treten fünf Personen aus dem
Feuerwehrdienst aus. Im Gegenzug
dürfen wir mit Patrik Hofstetter, Ad-
rian Ziegler und Janosch Thüler drei
Neumitglieder begrüssen. Den Aus-
tretenden ein grosserDank für die ge-
leistete Arbeit und ihren grossen Bei-
trag für die Kameradschaft und ein
herzlichesWillkommen den Neumit-
gliedern.

Für das angebrochene Jahr stehen
die Ausbildungsschwerpunkte im Be-
reichderWissensvertiefung imSeeret-
tungsdienst, in der Handhabung des
Löschdienstes und der Zusammen-
arbeit mit Nachbarwehren im Vorder-
grund. (pd)

Das Rettungsboot hat die Feuerwehr Lauerz 2019 angeschafft. Bild: PD


